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1. Kurze Darstellung 
 

1.1 Aufgabenstellung 

Mit der Untersuchung globaler Dis:konnektivität hat das Käte Hamburger Kolleg global 

dis:connect in seiner ersten Förderphase von 2021 bis 2025 damit begonnen, ein neues 

Forschungsfeld zu erschließen. Das Kolleg geht davon aus, dass Globalisierungsdynamiken 

in Vergangenheit und Gegenwart nicht adäquat verstanden werden können, ohne die ihnen 

innewohnenden diskonnektiven Qualitäten zu berücksichtigen. Dies ist bislang noch nicht 

systematisch geschehen (siehe 1.4). Die zentrale Aufgabe des Kollegs in seiner ersten 

Laufzeit war es, die vorherrschende Perspektive auf globale Verflechtungsprozesse 

grundlegend zu erweitern und einen wichtigen Beitrag zum Verständnis – und damit letztlich 

zur Gestaltbarkeit – von Globalisierungsprozessen zu leisten. 

Entsprechend war das Forschungsprogramm des Kollegs daraufhin ausgerichtet, (1) den 

Untersuchungsgegenstand grundlegend zu erschließen und eine erste Systematisierung 

verschiedener Erscheinungsformen von Dis:konnektivität (Unterbrechungen, 

Abwesenheiten, Umwege) zu entwickeln und zu erproben; (2) den Begriff der 

Dis:konnektivität als konzeptuellen Zugang zu etablieren und theoretisch zu unterfüttern; (3) 

diese Theoriebildung mit einem disziplinär und thematisch möglichst breiten Spektrum an 

empirischer Forschung zu speisen; und (4) neue Zugriffe zur Untersuchung dieses 

methodisch anspruchsvollen Gegenstands zu entwickeln. Dazu führt das Kolleg unter 

anderem die analytischen Zugänge der Geisteswissenschaften und der Künste zusammen, 

um so deren erklärendes und gestaltendes Potenzial zu mobilisieren. 

1.2 Voraussetzungen 

Das Kolleg konnte auf vielfältigen Vorarbeiten etwa des Direktoriums aufbauen, die in 2.1 

genauer ausgeführt werden. Zentral für die Antragstellung, den Aufbau des Kollegs und die 

Durchführung des Vorhabens war ein ab 2019 von der LMU im Rahmen des Center of 

Advanced StudiesLMU geförderter Schwerpunkt Global dis/connections, in dem das spätere 

Direktorium eine interdisziplinäre Gruppe von einschlägig arbeitenden Kolleg:innen 

zusammenbrachten, die in mehreren Workshops das Konzept der Dis:konnektivität erstmals 

angedacht haben. Die dem Kolleg zugrundeliegende Idee ging unter anderem aus dieser 

gemeinsamen Arbeit hervor. 

Die LMU hat das Kolleg von der ersten Idee über die erfolgreiche Antragstellung und 

Einrichtung bis hin zum laufenden Betrieb stets vollumfänglich unterstützt – in ideeller 

ebenso wie in administrativer und finanzieller Hinsicht. 
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1.3 Planung und Ablauf des Vorhabens 

Die Förderung des Käte Hamburger Kolleg global dis:connect wurde mit Bescheid vom 

27.4.2021 bewilligt und hat daraufhin am 1.6.2021 begonnen. Die Hochschulleitung der 

Ludwig-Maximilians-Universität München (LMU) hat für das Kolleg ein Statut erlassen, die 

Stipendienrichtlinien verabschiedet und die drei antragstellenden Professor:innen 

Christopher Balme, Burcu Dogramaci und Roland Wenzlhuemer zu Direktor:innen von global 

dis:connect ernannt. Es erfolgte die Bestellung von Madeleine Herren-Oesch (Universität 

Basel), Zeynep Kuban (Istanbul Technical University), Premesh Lalu (University of the 

Western Cape), Sumathi Ramaswamy (Duke University) und Glenda Sluga (EUI Florenz) in 

den wissenschaftlichen Beirat. Im Mai 2023 wurde zusätzlich noch Antje Flüchter (Universität 

Bielefeld) bestellt. Das erste Beiratstreffen fand am 6.7.2021 statt und führte u. a. zur Auswahl 

der ersten acht Fellows, die ihre Arbeit am Kolleg am 1.10.2021 aufgenommen haben. Ihnen 

folgten in der ersten Laufzeit drei weitere Fellow-Kohorten mit insgesamt 55 Fellows sowie 

13 von der LMU finanzierte Kurzzeit-Fellows und 5 fremdfinanzierte Gäste. 

Die Arbeit und der Austausch am Kolleg bezogen sich auf die in Punkt 1 genannten 

grundlegenden Erscheinungsformen von Dis:konnektivität, die die Jahresthemen des Kollegs 

vorgaben: 

• 2022/23: Unterbrechungen 

• 2023/24: Abwesenheiten 

• 2024/25: Umwege 

An diesen Schwerpunkten orientierte sich nicht nur die Themensetzung der Jahrestagung 

und anderer wissenschaftlicher Veranstaltungen, sondern auch die Auswahl der Fellow-

Projekte. Der Austausch am Kolleg wurde durch eine Reihe von regelmäßigen Formaten wie 

dem lunchtime colloquium oder dem gd:c Thursday gewährleistet. Zudem hat global 

dis:connect in der ersten Laufzeit – allein oder gemeinsam mit lokalen, nationalen oder 

internationalen Partnern – mehr als 60 wissenschaftliche und künstlerische Veranstaltungen 

durchgeführt. 

1.4 Wissenschaftlicher und technischer Stand 

Die Geisteswissenschaften haben sich mit dem Begriff der Globalisierung lange schwergetan. 

Zwar gibt es vielfältige Definitionsangebote. Die überwiegende Anzahl der 

Begriffserläuterungen verstehen Globalisierung weiterhin als Intensivierung weltweiter 

sozialer und ökonomischer Beziehungen (Giddens 1990; Held et. al 1999). Dieser Fokus ist 

allerdings bereits vor fast zwanzig Jahren auf Widerspruch gestoßen (z.B. Cooper 2001; 

Cooper 2005). Diese Kritik hat sich aber lange Zeit kaum in der Praxis niedergeschlagen. Die 

geistes- und kulturwissenschaftliche Globalisierungsforschung blieb weitestgehend beim 

Identifizieren und Bewerten globaler Verbindungen in verschiedensten 
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Wirkungszusammenhängen. Mittlerweile erscheint eine solche Engführung des 

Globalisierungsverständnisses immer mehr Wissenschaftler:innen als analytisch 

unzureichend, und sie warnen vor einer Überbetonung globaler Konnektivität (Austin 2018; 

Adelman 2017; Drayton/Motadel 2018). Sie unterstreichen die Probleme und Fallstricke 

verflechtungszentrierter Forschungsperspektiven und erinnern daran, dass bei Weitem nicht 

alle historischen und gegenwärtigen Phänomene mit einem Fokus auf Austausch und 

Verflechtung zufriedenstellend zu erklären sind. Bis zum Start des Kollegs ist die Parallelität 

von globaler Verflechtung und Entflechtung jedoch nie in einer systematischen 

Untersuchung und als Teil einer anderen Globalisierungsgeschichte der Diskontinuitäten 

perspektiviert worden. Hier hat das Kolleg in der ersten Förderphase angesetzt. 

Auszug aus der verwendeten Fachliteratur: 

Adelman, Jeremy. ‘What is global history now?’. Online: https://aeon.co/essays/is-global-history-
still-possible-or-has-it-had-its-moment (2017) [22.11.2019]. 

Austin, Gareth. ‘Global History in (Western) Europe. Explorations and Debates‘. In: Global History, 
Globally. Research and Practice around the World, edited by Sven Beckert and Dominic 
Sachsenmaier. London: Bloomsbury, 2018: 21–44. 

Cooper, Frederick. Colonialism in Question. Theory, Knowledge, History. Los Angeles: University 
of California Press 2005. 

Cooper, Frederick. ‘What is the Concept of Globalization Good For? An African Historian’s 
Perspective’. African Affairs, Vol. 100, Nr. 399 (2001): 189–213. 

Drayton, Richard and David Motadel. ‘Discussion. The Futures of Global History’. Journal of Global 
History, Vol. 13, no. 1 (2018): 1–21. 

Giddens, Anthony. The Consequences of Modernity. Cambridge: Polity Press, 1990. 

Held, David, Anthony McGrew, David Goldblatt and Jonathan Perraton, eds. Global 
Transformations. Politics, Economics and Culture. Cambridge: Polity Press, 1999. 

1.5 Zusammenarbeit mit anderen Stellen 

Innerhalb der LMU hat das Kolleg intensiv mit dem Münchner Zentrum für Globalgeschichte 

(MZGG) und dem CASLMU zusammengearbeitet. Das MZGG hat das Kolleg beispielsweise mit 

der Finanzierung von Kurzzeit-Fellowships und der gemeinsamen Organisation der Lecture 

Series Global History unterstützt. Enge Kooperationen bestehen zudem mit dem Historischen 

Kolleg und dem Zentralinstitut für Kunstgeschichte in München. Einen kontinuierlichen 

administrativen Austausch gab es zudem mit den Käte Hamburger Kollegs in Aachen, Berlin, 

Heidelberg, Münster und Saarbrücken. 

International unterhält das Kolleg enge Beziehungen zum Deutschen Historischen Institut in 

Washington (GHIW), zum Edinburgh Centre for Global History (ECGH) und zum Centre for 

Humanities Research an der University of the Western Cape (CHR) in Südafrika. Mit allen 

drei Einrichtungen gab es in der ersten Förderphase strukturbildende Kooperationen und 

gemeinsame Veranstaltungen.
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2 Eingehende Darstellung 
 

2.1 Verwendung der Zuwendung und erzielte Ergebnisse im Einzelnen 

Mit der Untersuchung globaler Dis:konnektivität hat das Käte Hamburger Kolleg global 

dis:connect im Jahr 2021 begonnen, ein neues Forschungsfeld zu erschließen. Das Kolleg 

fokussiert auf die Rolle von Verzögerungen und Umwegen, von Unterbrechungen und 

Widerständen, von der „aktiven Abwesenheit“ (Dening 1998) von Verbindungen in globalen 

Zusammenhängen und untersucht ihre gesellschaftliche Bedeutung. Es ist eine 

grundlegende Annahme der Forschung am Kolleg, dass Globalisierungsdynamiken in 

Vergangenheit und Gegenwart nicht adäquat verstanden werden können, ohne die ihnen 

innewohnenden diskonnektiven Qualitäten zu berücksichtigen. Ziel der Arbeit des Kollegs ist 

es, die vorherrschende Perspektive auf globale Verflechtungsprozesse entsprechend zu 

erweitern und dadurch zu einem adäquateren Verständnis – und damit letztlich zur klareren 

Gestaltbarkeit – von Globalisierung beizutragen. 

Globalisierungsprozesse prägen unsere Lebenswelt in tiefgreifender Weise. Doch die 

gängigen Vorstellungen über diese Prozesse sind nach wie vor unzureichend und stark 

vereinfachend. Sowohl im akademischen wie auch im öffentlichen Diskurs wird 

Globalisierung als zunehmende globale Verdichtung und Verflechtung verstanden. Kehrt sich 

dieser Prozess unter gewissen sozioökonomischen Bedingungen um, so ist mitunter von 

Deglobalisierung die Rede. Die Forschenden am Kolleg halten ein solch binäres Verständnis 

von Globalisierung, das nur ein Vor oder Zurück kennt, für irreführend und haben vielfach 

gezeigt, dass ein solcher Zugang eine implizit angenommene Dichotomie zwischen global 

verflochtenen und nicht verflochtenen Akteur:innen, Regionen oder Phänomenen, zwischen 

Verbindungen und ihrer Abwesenheit sowie zwischen Globalisierung und Deglobalisierung 

verstärkt. 

Auf Basis einer solchen Dichotomie können Globalisierungsprozesse aber nicht adäquat 

erfasst werden (Zahra et al. 2023). Das Kolleg entwickelt daher ein komplexeres und 

gleichzeitig praxisorientiertes Verständnis von Globalisierung – oder anders gesagt und wie 

es der Historiker Zoltán Biedermann in seinem Vortrag im lunchtime colloquium des Kollegs 

am 20.6.2023 eingefordert hat: Es arbeitet an einem „concept to disturb established 

narratives of globalisation, colonialism and imperialism“ (Biedermann 2023). Jeder 

Verflechtungsprozess trägt Elemente der Entflechtung oder des Fehlens von Verbindungen 

in sich. Diese Elemente von Entflechtung, (noch) fehlender Verbindung oder Exklusion sind 

nicht das Gegenteil von Verflechtung, sondern zentrale, formgebende Bestandteile davon. 

Das Kolleg fokussiert auf die prägende Bedeutung dieses Spannungsfelds, das aus der 
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Gleichzeitigkeit und gegenseitigen Bedingtheit konnektiver und diskonnektiver Elemente 

entsteht. Der Begriff der Dis:konnektivität ist in diesem Zusammenhang zentral. Er betont 

genau jenes sich wechselseitig bedingendes, spannungsreiches Verhältnis von globaler 

Verflechtung, Entflechtung oder fehlender Verbindung, die erst in Relation zueinander 

relevant werden. Der Begriff privilegiert weder konnektive noch diskonnektive Prozesse, 

sondern konzentriert sich auf deren wechselhaftes Zusammenspiel. Er identifiziert dieses als 

entscheidenden Faktor, um die gesellschaftliche Prägekraft von Globalisierung zu erfassen. 

Das stellt in der Globalisierungsforschung einen grundlegend neuen Ansatz dar, der viele der 

bisherigen Grundannahmen dieses Feldes infrage stellt. 

Das Kolleg konnte von Beginn an auf vielfältigen Vorarbeiten der partizipierenden 

Wissenschaftler:innen aufbauen. Der Forschungsschwerpunkt von Christopher Balme liegt 

seit vielen Jahren in der Beziehung zwischen Globalisierung und Theatergeschichte (Balme 

und Szymanski-Düll 2017; Balme 2019), etwa im DFG-Reinhart Koselleck-Projekt Global 

Theatre Histories (2010–2015) oder im zwischen 2016 und 2021 von ihm geleiteten ERC-

Projekt Developing Theatre: Building Expert Networks for Theatre in Emerging Countries 

after 1945. Ab dem Sommersemester 2019 verantwortete Balme im Rahmen der LMU-

Cambridge University Strategic Partnership ein Forschungsprojekt zum Thema Migration, 

Movement, Waiting mit. Burcu Dogramaci forschte in ihrem ERC-Projekt Relocating 

Modernism: Global Metropolises, Modern Art and Exile (2017–2023) zur weltweiten 

Verstreuung moderner Künstler:innen und zu globalen Ankunftsstädten emigrierter 

Kunstschaffender. Am Center for Advanced Studies (CASLMU) verantwortete sie den 

Forschungsschwerpunkt Repräsentationen von Migration (2016–2018) mit und war Co-

Organisatorin der gemeinsam mit der CEU Budapest veranstalteten Tagung Stuck in 

Migration: Waiting Zones and Internment Camps (2018). Sie ist Mitbegründerin der AG 

Kunstproduktion und Kunsttheorie im Zeichen globaler Migration und war Teil des DFG-

Netzwerkes Entangled Histories of Art and Migration: Forms, Visibilities, Agents (2018–

2021). Roland Wenzlhuemer leitet seit 2018 das Münchner Zentrum für Globalgeschichte, 

das sich spezifisch mit den theoretisch-methodischen Grundlagen der Global- und 

Globalisierungsgeschichte auseinandersetzt. Gemeinsam mit Schweizer Partnern 

verantwortete er das von DFG und Schweizer Nationalfonds geförderte Forschungsprojekt 

Leben im Transit: Dampfschiffpassagen im späten 19. und frühen 20. Jahrhundert, das mit 

dem Konzept des Transits das analytische Potenzial des Verbindungsbegriffs erweitert hat 

und zeigen konnte, dass globale Verbindungen als Verbindungsbündel zu verstehen sind, die 

auch diskonnektive Qualitäten haben (Wenzlhuemer 2017; Wenzlhuemer 2019). 

Im Rahmen eines vom CASLMU geförderten Schwerpunkts Global dis/connections konnten die 

späteren Direktor:innen ab 2019 eine interdisziplinäre Gruppe von einschlägig arbeitenden 

Kolleg:innen zusammenbringen, die in mehreren Workshops damit begonnen haben, die 
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Idee der Dis:konnektivität zu entwickeln. Das Kolleg ist unter anderem aus dieser 

gemeinsamen Arbeit hervorgegangen und hat das Ziel, die geisteswissenschaftliche 

Globalisierungsforschung analytisch so zu beleben, dass sie dringend notwendige Beiträge 

zu Verständnis und Gestaltbarkeit von Globalisierungsprozessen leisten kann. 

In der ersten Förderphase von 2021 bis 2025 war die zentrale Aufgabe des Kollegs, das aus 

diesem neuen Ansatz hervorgehende Forschungsfeld erstmals zu kartieren und damit für eine 

eingehendere wissenschaftliche und künstlerische Forschung zu erschließen. Dafür wurde 

zunächst von drei grundlegenden Erscheinungsformen von Dis:konnektivität ausgegangen, 

die in historischen und gegenwärtigen Globalisierungsprozessen von zentraler Bedeutung 

waren und sind: Unterbrechungen, Abwesenheiten und Umwege. 

• Unterbrechungen verweisen auf jene Aspekte von globalen Verflechtungs- und 

Austauschprozessen, die sich nicht in der zu erwartenden Geschwindigkeit und 

Intensität entfalten, die unvorhergesehen abbrechen oder sogar reversiert werden. 

Ihre soziokulturelle Bedeutung erlangen solche Unterbrechungen gerade daraus, 

dass es einmal eine entsprechende Verbindung gegeben hat (und vielleicht auch 

wieder geben wird). Sie wirken ex negativo, aus dem Verlust von Verbindungen 

heraus. Ihre Prägekraft schöpfen sie aus dem Kontrast zu existierenden globalen 

Verbindungen. 

• Globalisierungsprozesse sind ebenso durch Abwesenheit wie durch Präsenz, durch 

Unsichtbarkeit wie durch Sichtbarkeit gekennzeichnet. Je enger verknüpft und 

vielfältiger die Verbindungen sind, die eine technologisch und ökonomisch 

getriebene Globalisierung herstellt, umso größer werden die Lücken und 

Marginalisierungen, die sich auftun. Dabei bezeichnet der Begriff der Abwesenheit 

nicht das bloße Nicht-Vorhandensein von Verbindungen, sondern ihr auffälliges 

Fehlen, ihre „active absence“ (Dening 1998). Abwesenheiten können sich aber auch 

als genuine Verluste manifestieren oder auf jene verweisen, die in Geschichte und 

Gegenwart von Globalisierungsdiskursen weitgehend unsichtbar bleiben und die von 

europäischen Intellektuellen lange als „people without history“ (Wolf 1982) 

bezeichnet wurden. 

• Umwege wiederum sind unerwünschte, oft nicht beabsichtigte Wegführungen, die 

einen längeren und zumeist umständlichen Weg zum Ziel bedeuten. Umwege gehen 

einher mit Stagnation, Verzögerung, Warten. Auf Umwegen verändert sich der 

Erfahrungshorizont der Akteur:innen, genauso wie ihr Aufenthalt Spuren auf den 

Zwischenwegen hinterlässt (Dogramaci 2017). Eine unvorhergesehene Route kann in 

Auseinandersetzung mit dem Unbekannten sowohl neue Erkenntnisse hervorbringen 

als auch Entwicklung verhindern oder sie verzögern. Diese zufälligen Abweichungen 
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können historische Prozesse verändern und gleichzeitig auf einer Mikroebene 

Auswirkungen auf die Akteur:innen (und nachfolgende Generationen) haben. 

Diese drei grundlegenden Erscheinungsformen von Dis:konnektivität – Unterbrechungen, 

Abwesenheiten und Umwege – haben es in der ersten Förderphase des Kollegs erlaubt, 

Ansatzpunkte für eine theoretische und empirische Auseinandersetzung mit dem neuen 

Themenfeld zu finden. Dies hat sich sowohl in analytischer wie auch in forschungspraktischer 

Hinsicht als zielführend erwiesen. Die drei thematischen Schwerpunkte strukturierten die 

Arbeit am Kolleg über die gesamte erste Laufzeit und stellen brauchbare Kristallisationskerne 

für den interdisziplinären Austausch dar. Und wie erhofft, helfen sie sowohl den Forschenden 

am Kolleg als auch internationalen Diskussionspartner:innen dabei, ein bisher kaum 

bearbeitetes Feld besser zu überblicken. Fellows, Mitarbeitende und Direktor:innen haben 

im Berichtszeitraum eine Vielzahl von Forschungsprojekten verfolgt, die allesamt im weiten 

Feld der geisteswissenschaftlichen Globalisierungsforschung verortet sind. Die drei 

genannten Formen von Dis:konnektivität haben den Forschenden dabei ein erstes Mittel an 

die Hand gegeben, um das ansonsten gängige Verflechtungsnarrativ aufzubrechen und 

analytisch zu komplementieren. In praktisch allen Forschungsprojekten ist dadurch vor allem 

die Spannung zwischen Verflechtungs- und Entflechtungsprozessen bzw. zwischen 

Verbundenem und Nicht-Verbundenem viel deutlicher in den Untersuchungsfokus geraten. 

Die Form eines Käte Hamburger Kollegs bietet ideale strukturelle Bedingungen, um diese 

anspruchsvolle Forschungsagenda zu realisieren. Wie bei allen Käte Hamburger Kollegs 

bildet das internationale Fellowship-Programm das Herzstück von global dis:connect. In der 

ersten Förderphase konnten insgesamt 55 Fellows für Zeiträume zwischen üblicherweise 6 

und 12 Monaten an das Kolleg gebracht werden. Dazu kamen 13 durch die LMU finanzierte 

Kurzzeitfellowships sowie eine Reihe von Fellows, die durch andere Fördergeber finanziert 

wurden (z.B. durch die Marie Skłodowska-Curie Actions, durch die Alexander von Humboldt-

Stiftung oder andere private Fördergeber). Während ihrer Zeit am Kolleg konnten sich die 

Fellows praktisch ausschließlich auf ihre fachlich einschlägige Forschungsarbeit und den 

Austausch mit Kolleg:innen konzentrieren. Sie wurden dabei von einem hochqualifizierten 

und effizienten Administrationsteam vor Ort unterstützt. Auch die Direktor:innen sowie 

mehrere am Kolleg angestellte Postdoktorand:innen waren in der Forschung aktiv und 

standen im steten wissenschaftlichen Austausch mit den Fellows. Neben einschlägigen 

Fallstudien haben die Direktor:innen sich insbesondere mit der konzeptuellen Erschließung 

der Dis:konnektivität beschäftigt. Der zeitliche und inhaltliche Freiraum, den ein Käte 

Hamburger Kolleg den Fellows und dem Team gewährt, war dafür von entscheidender 

Bedeutung und spiegelt sich unter anderem in folgenden ausgewählten Beispielen von 

Projekten und Kooperationen wider, die während der ersten Förderphase durchgeführt 

wurden: 
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• Arnab Dey (Binghampton, Fellow von Februar bis Juli 2023) fragte in seiner Studie 

zur Sozial- und Gesundheitsgeschichte von Minenarbeitern in Britisch-Indien 

zwischen 1820 und 1940 danach, welche Auswirkungen die Unsichtbarkeit unter 

Tage auf den sozialen Status und die Gesundheitsvorsorge dieser ansonsten 

wirtschaftlich überaus bedeutenden Akteursgruppe hatte. 

• Direktorin Burcu Dogramaci zeigte in dem Forschungsprojekt Nomadic Camera zu 

Exil und Fotografie ebenfalls, wie das Konzept der Dis:konnektivität helfen kann, 

Flucht und Vertreibung nicht nur als Zäsuren zu verstehen, sondern in ihnen 

gleichzeitig Verbindungen und Nicht-Verbindungen zu Herkunfts- und Zielland zu 

erkennen, aus denen ein konstantes Spannungsfeld entsteht, das die Exilant:innen – 

auch künstlerisch – navigieren müssen. 

• Andrea Frohne (Ohio, Fellow von Januar bis Mai 2023) hat am Kolleg an einer Studie 

mit dem Titel Waterways in Contemporary Arts and Visual Culture of the African 

World gearbeitet, in deren Mittelpunkt die geographischen Merkmale von Wasser in 

Bezug zur soziopolitischen und geopolitischen Geschichte und Kunst Afrikas stehen. 

Während Flüsse, Seen und Meere bisher in der Forschung üblicherweise entweder 

als verbindende oder als trennende Elemente wahrgenommen und untersucht 

wurden, wird in Frohnes Arbeit die prägende Gleichzeitigkeit dieser Attribute deutlich 

– zum Beispiel für verschiedene Gruppen von Akteur:innen wie Schwarze Sklav:innen, 

freie Schwarze oder weiße Bürger:innen in den USA des 19. Jahrhunderts. 

• Sujit Sivasundaram (Cambridge, Fellow von Januar bis Dezember 2022), David 

Armitage (Harvard, MZGG-Kurzzeit-Fellow November 2022) und Direktor Roland 

Wenzlhuemer haben einen ähnlichen Ansatz verfolgt, in einer gemeinsamen 

internationalen Tagung auf die Rolle von Ozeanen in historischen 

Globalisierungsprozessen hingewiesen (Oceans disconnect, 21./22.11.2022) und 

damit eine Nachjustierung des ansonsten vor allem auf die verbindende Rolle von 

Meeren eingestellten Fokus der Globalgeschichte angeregt. 

• Siddharth Pandey (Delhi/Shimla, Fellow von September 2022 bis September 2023) 

wiederum setzte sich aus einer integrierten literaturwissenschaftlichen, historischen 

und künstlerischen Perspektive mit dem westlichen Himalaya als „fissured land“ 

auseinander, das nicht nur selbst geographisch trennt und verbindet, sondern auch 

als Lebensraum zunehmend in ein Spannungsfeld zwischen globalem connect und 

lokalem disconnect gerät. 

• Andrea Kifyasi (Dar es Salaam, Fellow von Juni 2024 bis Mai 2025) hat sich mit den 

Auswirkungen chinesischer medizinischer Hilfe auf die Entwicklung des 
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Gesundheitswesens im postkolonialen Tansania im Rahmen der Süd-Süd-

Zusammenarbeit beschäftigt. Er untersuchte etwa, inwiefern die Unterstützung 

Chinas darauf abzielte, die Dominanz des sogenannten „globalen Nordens“ in Bezug 

auf medizinische Hilfe und Wissen im Süden zu verringern.  

• Shane Boyle (London, Fellow von September 2024 bis Juli 2025) untersuchte aus 

einer performativ-historischen Perspektive, wie die Kunstwelt in die Logistikketten 

des „supply-chain capitalism“ eingebunden ist. Sein besonderes Interesse galt dabei 

der Rolle von Blockaden globaler Logistik und Lieferketten und den dis:konnektiven 

Phänomenen, die daraus entstehen. 

Dies sind nur einige wenige Beispiele dafür, wie omnipräsent das Spannungsfeld zwischen 

Ver- und Entflechtung ist und wie wenig Globalisierungsprozesse verstanden werden 

können, wenn es kein Sensorium für diese Spannungen gibt. Mit dem Konzept der 

Dis:konnektivität und dem Angebot, sich über drei grundlegende Erscheinungsformen dem 

neuen Forschungsfeld anzunähern, hilft das Kolleg dabei, den klassischen Fokus der 

Globalisierungsstudien weiter aufzubrechen und zu komplementieren. 

Wie aus der Zusammenschau der oben genannten Beispiele bereits deutlich wird, kann dabei 

nur ein interdisziplinärer Zugang zum Thema Dis:konnektivität analytisch zielführend sein. 

Es braucht dafür einen methodischen Zugriff, der ein Ensemble geisteswissenschaftlicher 

Methoden (zum Beispiel aus den Geschichts- und Kunstwissenschaften) mit künstlerischen 

Zugängen zusammenbringt und diese miteinander korrespondieren lässt. Unterbrochenes, 

Abwesendes oder Umwegiges hinterlässt kaum Spuren in Archiven. Es entzieht sich in vielen 

Fällen direkter Beobachtung und wird erst in seinen vielfältigen Bezügen erkennbar, die sich 

kaum an Fächergrenzen halten. Interdisziplinarität ist daher für die Untersuchung von 

Globalisierungsprozessen und vor allem für die Entwicklung dis:konnektiver Zugänge von 

grundlegender Bedeutung. Am Kolleg bildet sich dies bereits in der Zusammensetzung des 

Direktoriums ab, das die Fächer Kunstgeschichte (Dogramaci), Geschichte (Wenzlhuemer) 

und Theaterwissenschaft (Balme) in einem produktiven Diskurszusammenhang verbindet. 

Der interdisziplinäre Dialog geht jedoch weit über diese Fächer hinaus. So konnte das Kolleg 

in der ersten Förderphase auch Fellows aus der Ethnologie, der Visuellen Anthropologie, der 

Religions-, der Tanz-, der Film- sowie der Vergleichenden Literaturwissenschaft begrüßen. 

Diese erfolgreiche Strategie wird weitergeführt und das Spektrum der beteiligten Disziplinen 

weiterhin erweitert werden. 

Eine besondere Rolle für die Arbeit am Kolleg spielen die Künste, die sich seit jeher mit der 

Fluidität dis:konnektiver Phänomene auf heuristisch privilegierte Weise beschäftigen und 

ihre Anwendbarkeit in der analytisch-ästhetischen Auseinandersetzung mit flüchtigen, 

abwesenden Phänomenen in der ersten Förderphase vielfältig unter Beweis gestellt haben. 
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Für ein methodisch so voraussetzungsreiches Thema wie Dis:konnektivität ist künstlerische 

Forschung von zentraler Bedeutung. Das Zusammenspiel von globalen Ver- und 

Entflechtungsprozessen zu untersuchen, bedeutet auch, sich intensiv mit der Bedeutung von 

Leerstellen, von Fehlendem oder nicht mehr Vorhandenem auseinanderzusetzen. Das ist eine 

besondere Herausforderung für quellenbasierte geisteswissenschaftliche Forschung, die in 

Zusammenarbeit mit den Künsten oftmals besser bewältigt werden kann. Die Künste können 

hier wichtige zusätzliche Deutungsangebote zur Verfügung stellen. In Rücksprache mit dem 

Fördergeber und wie in der Vorhabenbeschreibung skizziert, wurde in der ersten 

Förderphase jeder zehnte Fellow-Monat an Künstler:innen vergeben. Dies hat bereits einen 

nachhaltigen Dialog zwischen Fellows aus Wissenschaft und Kunst angeregt, der 

Interdisziplinarität konsequent weiterdenkt. 

In vielen Fällen wurden die Ideen der Künstler:innen zu zentralen Bezugspunkten auch für 

die wissenschaftliche Diskussion. Die Theaterhistorikerin Viviana Iacob (Fellow im 

September 2022 und von Dezember 2022 bis Oktober 2023) arbeitete aktiv an der 

Stadtraumperformance Meet the Memory Person von Franziska Windolf (Artist Fellow von 

Oktober 2022 bis April 2023) mit und ist dafür selbst in die Rolle der „Memory Person“ 

geschlüpft. Die Choreografin Yolanda Gutiérrez (Artist Fellow im Dezember 2022, von 

Februar bis März 2023 und von Mai bis Juli 2023) ging in ihrem am Kolleg erarbeiteten 

Audiowalk (Juli 2023) den Verbindungen zwischen kolonialer Vergangenheit, Architektur 

und Körper in München nach. Dabei adaptierte sie Anregungen der wissenschaftlichen 

Fellows in die inhaltliche/textliche Gestaltung ihres Urban Bodies Project Munich, in dem 

Sound und Tanz ein anderes, körperbasiertes Wissen über die kolonialen Verstrickungen 

Münchens transportierten. Die Wissenschaftler:innen am Kolleg nahmen am Audiowalk teil 

und erlebten, wie die öffentliche Performance im Stadtraum und die künstlerische 

Auseinandersetzung mit den dortigen Orten der Globalisierung und des Kolonialismus neue 

Perspektiven auf die Kolonial- und Migrationsgeschichte Münchens eröffnete und damit 

wichtige methodische Impulse setzen konnte. Mit Małgorzata Mirga-Tas ist 2024 zudem eine 

international beachtete Künstlerin (documenta 2023; Kunstbiennale Venedig, polnischer 

Pavillon 2023) als Fellow ans Kolleg kommen, die sich in ihrer Arbeit mit stereotypen 

Darstellungen der Romn:ja und ihrer Marginalisierung als Künstler:innen und Modelle 

beschäftigt und sich damit auch in den wissenschaftlichen Diskurs am Kolleg einbrachte. 

Um diesen interdisziplinären und die Künste einbindenden Austausch aktiv zu befördern und 

als Arbeitsstandard fest zu etablieren, hat das Kolleg eine Vielzahl von Formaten geschaffen. 

Diese bieten einerseits regelmäßige Gelegenheit zum Gespräch und zur Kooperation 

zwischen Fellows, Direktor:innen und Team, richten sich andererseits aber auch an externe 

Wissenschaftler:innen und Künstler:innen, lokale und internationale Partnerinstitutionen 

und/oder eine interessierte Öffentlichkeit. Grundlegend für die Begegnung und 
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Zusammenarbeit am Kolleg sind seine wöchentlichen Formate: Das lunchtime colloquium 

bietet Fellows und wissenschaftlichen Mitarbeitenden ein Forum, um ihre Arbeitsergebnisse 

zur Diskussion zu stellen und in einem geschützten Raum erste, noch unfertige Überlegungen 

zu den Forschungsprojekten zu präsentieren. Der gd:c Thursday bietet Einblick in Transfer- 

und Publikationsprojekte und schafft mit den reading groups, in denen Grundlagenliteratur 

zum Thema Dis:konnektivität gelesen und diskutiert wird, Raum für interdisziplinären 

Austausch. 

Andere wichtige Veranstaltungsformate waren die jährlichen summer schools, in deren 

Rahmen Masterstudierenden, Doktorand:innen, Fellows und Kreativschaffenden jeweils ein 

hinsichtlich globaler Dis:konnektivität einschlägiges Thema miteinander diskutierten, die 

Jahrestagungen sowie die Eröffnungs- und Jahresvorträge des Kollegs. Diese 

Veranstaltungen haben nicht nur für das Kolleg zentrale Themen diskutiert, sondern zudem 

viele externe Wissenschaftler:innen nach München gebracht. Besonders erwähnenswert sind 

in diesem Zusammenhang: 

• Eröffnungsvortrag Awkward, unstable, creative: Dis:connection as world-making 

(12.5.2022): Den Festvortrag zur Eröffnung des Kollegs hielt Monica Juneja 

(Heidelberg) und erarbeitete darin weiterführende Gedanken zum Thema 

Dis:konnektivität aus der Perspektive der globalen Kunstwissenschaft. 

• Summer School Postcolonial interruptions? Decolonisation and Global 

Dis:connectivity (2.–5.8.2022): Die erste Summer School versammelte 

Doktorand:innen und fortgeschrittene Studierende aus München, Deutschland und 

der Welt um das Thema Dekolonisierung und Dis:konnektivität. 

• Jahrestagung Dis:connectivity in Processes of Globalisation: Theories, 

Methodologies, Explorations (20.–21.10.2022): Die erste Jahrestagung des Kollegs 

förderte die transdisziplinäre Auseinandersetzung mit einem breiten Spektrum an 

möglichen Theorien und Methodologien zur Erforschung von Dis:konnektivität in 

Globalisierungsprozessen. 

• Jahresvortrag Globalisation, dis/connection and migration. Critical visual cultures and 

climates of capital (13.6.2023): In seinem Vortrag sprach T. J. Demos (Santa Cruz) 

über Migrant:innen als Subjekte der Repräsentation, auf die – als Figur – alle 

möglichen Inhalte (fremdenfeindlich, rassistisch, ethnisch usw.) von liberalen und 

rechten Medien gleichermaßen projiziert werden können.  

• Summer School Sea of Absence? Globalisation, the Mediterranean and beyond (24.–

26.7.2023): Die zweite Summer School blickte auf den Mittelmeerraum und 
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untersuchte Aspekte wie Migration, Tourismus und (Post-)Kolonialität in 

Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft. 

• Jahrestagung ‘All stories at least are not the same’: dis:connectivities in global 

knowledge production (11.–13.10.2023): Die zweite Jahrestagung stellte globale 

Wissensproduktionen und -transfers ins Zentrum und fragte nach der Rolle von z.B. 

Unterbrechung, Abwesenheit und Abschweifung in diesem Kontext. 

• Jahresvortrag Delivery Systems: Ecological infrastructures across the arts (22.7.2024): 

Der Jahresvortrag von Shannon Jackson (UC Berkeley) war gleichzeitig die 

Auftaktveranstaltung für die daran anschließende Summer School, die sich mit Fragen 

der kulturellen Infrastruktur beschäftigte. 

• Summer School Cultural infrastructure(s). Dis:connective perspectives (23.–

26.7.2024): Die dritte Summer School legte den Fokus auf Unterbrechungen, 

Störungen und Abwesenheiten in Bezug auf physische und institutionelle 

Infrastrukturen der kulturellen Produktion. 

Von zentraler Bedeutung waren zudem die internationalen Workshops, die von den Fellows 

im Rahmen ihres Aufenthalts am Kolleg und auch von Mitarbeitenden zu ihren jeweiligen 

Forschungsthemen organisiert wurden. Diese sind ein zentrales Element der Forschungs-, 

Vernetzungs- und Disseminationsstrategie des Kollegs und haben sich als sehr erfolgreich 

erwiesen, sowohl um Forschungsthemen zu profilieren als auch hinsichtlich der Vernetzung 

der Fellows/Mitarbeitenden und der Sichtbarkeit von global dis:connect. Das Kolleg hat für 

diese Veranstaltungen Finanzierung und Räumlichkeiten zur Verfügung gestellt und zudem 

bei Organisation, Durchführung und Abrechnung unterstützt. Insgesamt hat das Kolleg in 

seiner ersten Förderphase 33 internationale Workshops veranstaltet. Im Folgenden zur 

Veranschaulichung einige wenige exemplarische Beispiele: 

• Internationaler Workshop Colonial Violence beyond the Borders of Empire (8.–

9.12.2022, organisiert von Mitarbeiter Tom Menger und der Universität zu Köln): In 

diesem Workshop wurde erörtert, wie das globale Phänomen der kolonialen Gewalt 

und seine Akteur:innen, Praktiken und (Transfer-)Medien neu und transimperial, also 

jenseits nationaler Grenzen, gefasst werden kann. Zielsetzung war dabei, in dieser 

neuen Herangehensweise das Konzept der Dis:konnektivität zu erproben. 

• Internationaler Workshop Istanbul on Display. Dis:connections in the Globalization of 

Contemporary Art from Turkey (12.4.2023, organisiert von Fellow Ayse Güngör): Im 

Zentrum dieses Workshops stand die Darstellung Istanbuls in Deutschland anhand 

verschiedener Ausstellungen seit dem Jahr 2000. Im Kontext von globaler 

(Un)Verbundenheit wurden Lücken, Grenzen und Spannungen in den 
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Globalisierungsprozessen zeitgenössischer Kunst aus der Türkei identifiziert und 

diskutiert. 

• Internationaler Workshop Agriculture and the Production of the Global South (4.–

5.4.2024, organisiert von Fellows Judd Kinzley und Paula Vedoveli): Im Zentrum 

dieses Workshops stand der Dualismus zwischen der Bedeutung der Landwirtschaft 

und der mineralgewinnenden Industrie für die Entstehung des Globalen Südens im 

20. Jahrhundert auf der einen Seite und die Resonanz der Modernisierungs- und 

Dependenztheorie sowie der Entwicklungsökonomie auf der anderen Seite. Der 

Workshop unternahm den Versuch, den Dualismus der Nachkriegsmodelle von 

Wachstum und Entwicklung zu überwinden, indem Prozesse im Globalen Süden und 

im Globalen Norden in den Fokus gestellt wurden. 

• Internationaler Workshop Historically free African Americans via visual and spatial 

representations (2.–3.9.2024, organisiert von Fellow Andrea Frohne): Dieser 

Workshop konzentrierte sich aus der Perspektive der Kunst, visuellen Kultur und 

Raumstudien auf freie afroamerikanische Menschen. Im Fokus standen dabei die 

Umstände der Freiheit und der Loslösung von der Sklaverei vor dem Bürgerkrieg, die 

Darstellung freier People of Colour und ihrer Nachkommen in der visuellen Kultur 

und in der Raumforschung bis ins 21. Jahrhundert. 

• Internationaler Workshop Archiving dis:connected cultural heritages in Africa (24.–

25.4.2025, organisiert von Fellow Andrea Azizi Kifyasi und Mitarbeiter Gideon 

Morison): Der Workshop untersuchte die Rolle panafrikanischer Kulturfestivals als 

Orte der Erinnerung, Identitätsbildung und kulturellen Auseinandersetzung im 

Kontext postkolonialer afrikanischer Geschichte. Dabei wurden sowohl ihre 

Bedeutung für die Bewahrung und Darstellung von Black/African Heritage als auch 

die Herausforderungen der Archivierung, Erhaltung und Digitalisierung ihrer 

materiellen und immateriellen Zeugnisse thematisiert. 

Ebenfalls zentral vom Kolleg (mit)organisiert wurden gemeinsame wissenschaftliche 

Veranstaltungen mit Partnerinstitutionen. Besonders hervorzuheben ist in diesem 

Zusammenhang die etablierte Zusammenarbeit mit dem Centre for Humanities Research an 

der University of the Western Cape (CHR) im Rahmen einer winter school in Kapstadt sowie 

mit dem Deutschen Historischen Institut in Washington (GHIW), mit dem 2022 eine 

internationale Konferenz zu dis:konnektiven Infrastrukturen organisiert worden ist, aus der 

mehrere gemeinsame Publikationen hervorgegangen sind. 

In der ersten Förderphase bot das Kolleg damit ein dichtes Veranstaltungsprogramm an, das 

aus regelmäßigen, zentral vom Kolleg organisierten Formaten ebenso wie aus einzelnen, von 
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Fellows und Mitarbeitenden organisierten oder mit Partnerinstitutionen abgehaltenen 

Veranstaltungen bestand. Dieses anspruchsvolle Programm trug wesentlich zur nationalen 

und internationalen Sichtbarkeit des Kollegs und zur Vernetzung seiner Mitglieder bei. Und 

es war ein wesentlicher Baustein der Disseminationsbemühungen des Kollegs. Im Rahmen 

dieser Veranstaltungen wurde die wissenschaftliche Arbeit des Kollegs, seiner Fellows und 

seiner Mitarbeitenden und insbesondere die dahinterstehenden konzeptuellen Überlegungen 

breit diskutiert und in den wissenschaftlichen und öffentlichen Diskurs eingespeist. Wie 

ertragreich dies ist, zeigt sich unter anderem darin, dass viele Teilnehmende auch nach ihrer 

Zeit am Kolleg mit dem Konzept der Dis:konnektivität weiterarbeiten und zudem ein 

durchaus nennenswerter Anteil neuer Fellowbewerbungen aus dem Umfeld der 

Kollegveranstaltungen kommt. Fellows und externe Teilnehmende sind damit wichtige 

Multiplikator:innen für die Arbeit des Kollegs. 

Neben den zahlreichen Veranstaltungen verfolgte das Kolleg aber natürlich auch andere 

Wege zur Dissemination seiner Arbeit in Wissenschaft (Publikationen) und Gesellschaft 

(Wissenschaftskommunikation und Transfer). 

Die wissenschaftliche Publikationsstrategie basiert auf einem vom Kolleg selbst koordinierten 

und herausgegebenen, niederschwelligen und weltweit kostenfrei nutzbaren Angebot in 

englischer Sprache. Das digital und analog veröffentlichte Forschungsbulletin static 

(https://static.ub.uni-muenchen.de/index.php/static) sowie der Blog 

(https://www.globaldisconnect.org/) erlauben es Mitarbeitenden, Fellows und auch externen 

Forschenden, ihre Fragen, Ansätze und Einsichten schnell und mit großer Reichweite zu 

veröffentlichen. Alle Artikel, die in static erscheinen, werden unter einer Creative Commons-

Lizenz veröffentlicht und mit einer DOI versehen. Sowohl static wie auch der Blog betonen 

eine große Offenheit für neue Vermittlungsformen. Die Niederschwelligkeit und Offenheit 

dieses Angebots haben sich in der ersten Förderphase als überaus zweckdienlich erwiesen, 

wenn es darum geht, neue Ideen zu erproben. 

Jenseits der oben genannten Formate hat sich das Kolleg bewusst gegen die Herausgabe 

einer eigenen Reihe oder Zeitschrift entschieden, sondern ermutigt und unterstützt Fellows 

und Mitarbeitende, ihre wissenschaftlichen Artikel und Bücher in etablierten – disziplinären 

wie interdisziplinären – Verlagen und Zeitschriften zu veröffentlichen. Schon in den ersten 

Jahren des Kollegs, in denen die Anzahl von originären Veröffentlichungen zunächst noch 

verhältnismäßig niedrig war, hat diese Strategie substanziell zu einer weiten 

interdisziplinären Verbreitung des Forschungskonzepts und der ersten 

Forschungsergebnisse beigetragen. Artikel und Monographien werden üblicherweise in 

englischer oder – seltener – in deutscher Sprache veröffentlicht und sind, wenn möglich, 

weltweit open access verfügbar. Das Kolleg hat entsprechende Veröffentlichungsvorhaben – 
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soweit möglich und nötig – mit Druckkostenzuschüssen und Übernahme der open access-

Gebühren unterstützt. Sowohl in den vom Kolleg zur Verfügung gestellten Kanälen wie auch 

in externen Fachorganen sind in der ersten Förderphase vom Kolleg koordinierte 

gemeinsame Publikationen – üblicherweise zu den theoretisch-methodischen Grundlagen 

der Dis:konnektivität bzw. der Globalisierungsforschung – erschienen. Zu diesen 

konzeptuellen Grundlagenwerken zählen etwa das 2023 erschienene Forum global 

dis:connection im Journal of Modern European History (21/1) oder der 2025 veröffentlichte 

Band Dis:connectivity and Globalisation: Concepts, Terms, Practices (DeGruyter 2025), der 

den Begriff der Dis:konnektivität erstmals umfangreich systematisch erschließt (siehe 2.6 und 

3.1). Zu diesem Band haben Fellows, Mitarbeitende und die Direktor:innen des Kollegs sowie 

eingeladene Expert:innen beigetragen. 

Eine weitere zentrale Rolle im Arbeitsprogramm des Kollegs spielt die Entwicklung und 

Umsetzung von Transfer- und Vermittlungsmaßnahmen, durch die eine über den engen 

Fachkreis hinausgehende interessierte Öffentlichkeit mit dem Forschungsgegenstand und 

der Arbeit von Fellows und Mitarbeitenden in Berührung gebracht wird. Das Kolleg 

unterstützt seine Fellows und Mitarbeitenden finanziell und organisatorisch bei der 

Umsetzung individueller Transfer- und Kommunikationsformate, wie etwa öffentlicher 

Lesungen, Ausstellungsprojekte, Interviews oder künstlerischer Performances im Stadtraum. 

Das TransferLab des Kollegs hat zu Beginn der ersten Förderphase eine detaillierte, 

mehrgliedrige Transferstrategie erarbeitet, die in weiterer Folge stetig erweitert und 

angepasst wurde. Die Aktivitäten des Kollegs im Bereich Transfer und 

Wissenschaftskommunikation lassen sich dabei fünf wesentlichen Bereichen mit 

unterschiedlichen Zielen und Zielgruppen zuordnen. 

(1) Die Arbeit am Kolleg, insbesondere die Forschung/Kunst der Fellows und die 

Veranstaltungen, wird gezielt für die sozialen Medien aufbereitet und dort (u. a. auf 

Bluesky, Mastodon, Instagram, LinkedIn und YouTube) intensiv begleitet, um 

Aufmerksamkeit für die Aufgaben und Inhalte des Kollegs zu erzeugen und zu 

erhalten. 

(2) In einer Reihe von niederschwelligen digitalen Formaten werden wissenschaftliche 

und künstlerische Inhalte innovativ und verständlich vermittelt. Der Blog, die 

Videocast- und die Podcast-Reihe versuchen, Forschungsfragen und -einsichten 

aktuell und didaktisch ansprechend zu transportieren und sie in 

allgemeinverständliche Sprache und nachvollziehbare Zusammenhänge zu 

übersetzen. Die Formate richten sich an ein interessiertes, aber nicht unbedingt 

akademisch vorgebildetes Publikum. 
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(3) Komplementär zu diesen digitalen Inhalten organisiert das Kolleg eine Vielzahl von 

öffentlichen Veranstaltungen, die sich vor allem an ein interessiertes Münchner 

Stadtpublikum richten. 

(4) Das Kolleg hat in der ersten Förderphase zudem an der Umsetzung eines größeren 

digitalen Vermittlungsprojekts in Form eines Webportals mit dem Titel Orte der 

Globalisierung gearbeitet, das Globalisierungsprozesse anhand spezifischer Orte, an 

denen sich Prozesse manifestieren, anschaulich macht. Zentrale Bestandteile der 

Orte der Globalisierung sind u. a. das Projekt Global Munich und eine digitale Kinder- 

und Jugendausstellung zum Thema „Globalisierung“. Der Launch des Portals wird 

im ersten Jahr der zweiten Förderphase stattfinden. 

(5) Das Kolleg engagiert sich in der Diskussion der Grundlagen von 

Wissenschaftstransfer und -kommunikation. Es ist hier nicht nur an der Schaffung 

von best practice-Beispielen beteiligt, sondern bringt in regelmäßigen Abständen 

Akteur:innen aus allen Bereichen der Wissenschaftskommunikation (z. B. aus 

Journalismus, Wissenschaftsmanagement, Politik, öffentlicher Verwaltung oder 

Privatwirtschaft) zusammen, um die Grundlagen erfolgreicher 

Wissenschaftskommunikation neu zu diskutieren. 

Die genannten Bereiche fokussieren auf unterschiedliche Zielgruppen – von gesellschaftlich 

interessierten digital natives über die Stadtöffentlichkeit bis hin zu Schüler:innen im 

Unterricht. Alle Maßnahmen richten sich an ein breites Publikum. Während sich viele der 

digitalen Formate der englischen Sprache bedienen, finden die meisten stadtöffentlichen 

Angebote auf Deutsch statt. 

Zusammenfassend darf festgehalten werden, dass das Kolleg in seiner ersten Förderphase 

seine wissenschaftlichen, administrativen und kommunikativen Ziele mehr als erfüllt hat. Es 

wurde zu einem international sichtbaren Hub für die Globalisierungsforschung, an dem 

neben dem Münchner Team insgesamt 55 Fellows, 13 Kurzzeit-Fellows, 5 fremdfinanzierte 

Fellows und eine Vielzahl an Gästen zusammengekommen sind. Das Kolleg hat die aus dieser 

Zusammenarbeit resultierenden Arbeits- und Forschungsergebnisse über viele Kanäle 

verbreitet. Die aus der ersten Förderphase hervorgegangenen wissenschaftlichen 

Monografien, Sammelbände, Sonderausgaben und Fachartikel werden im Anhang aufgelistet 

(siehe dazu auch 2.6). Dazu kommen unzählige kürzere Beiträge in der Presse oder den 

Sozialen Medien sowie eine Vielzahl von wissenschaftlichen Veranstaltungen (siehe 3.4 und 

3.5), in denen die Arbeits- und Forschungsergebnisse der ersten Förderphase verbreitet 

wurden und werden. Es ist deutlich erkennbar, dass mit dem Begriff der Dis:konnektivität ein 

neuer Zugang zur Globalisierung jenseits des Verflechtungsnarrativs entwickelt wurde, der 

sich für Diagnosen und Analysen gegenwärtiger Globalisierungsprozesse eignet und national 
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ebenso wie international rezipiert und weiterentwickelt wird. Dies zeigt sich zum einen in 

einer Vielzahl von Kooperationsanfragen von Institutionen jenseits des bereits bestehenden 

Partnernetzwerks und an einer stetig steigenden Zahl von Bewerbungen für Fellowships und 

Kurzzeit-Fellowships. Zum anderen werden die wissenschaftlichen Publikationen und 

Veranstaltungen des Kollegs breit rezipiert und zitiert und die zentralen Begriffe des Kollegs 

bereits von anderen Forschenden aufgenommen und weiterentwickelt (z. B. Workshop in 

Bielefeld Dis-/Сonnecting the World: Subjectivities, Networks, and Transcultural Encounters 

across Cold War Boundaries; Workshop in Bern Dis/Connectivities: Anthropological 

Perspectives in the South Caucasus; DFG-Projekt Neoliberale Globalisierung oder „global 

disconnect“? Internationale Finanzinstitutionen, westliche Geberländer, Sambia und die 

Geschichte der Strukturanpassungsprogramme (ca. 1976–1991) von Jonas Kreienbaum, FU 

Berlin; Workshop in Bern Frontiers in Global History. Connections and Disconnections). 

Generell lässt sich beobachten, dass im wissenschaftlichen Kontext mittlerweile ein deutlich 

komplexeres Globalisierungsverständnis in den Vordergrund zu rücken beginnt, das dem 

Zusammenspiel und ggf. der Widersprüchlichkeit von Ver- und Entflechtungsprozessen 

Raum gibt. Das Kolleg darf für sich in Anspruch nehmen, hier eine wichtige Vorreiter- und 

Multiplikatorenrolle einzunehmen. In einer breiteren gesellschaftlichen Debatte sind solche 

komplexen Interpretationen von Globalisierung allerdings immer noch die seltene 

Ausnahme. 

Durch seine Arbeit hat das Kolleg auch zur nationalen und internationalen Sichtbarkeit der 

geisteswissenschaftlichen Forschung in Deutschland und damit des Wissenschaftsstandorts 

Deutschland beigetragen. Eine wesentliche Rolle spielten in diesem Zusammenhang eine 

Vielzahl von lokalen, nationalen und internationalen institutionellen Kooperationen, die das 

Kolleg in der ersten Förderphase aufgebaut hat. International unterhält das Kolleg enge 

Beziehungen zum GHIW, zum Edinburgh Centre for Global History (ECGH) und zum CHR in 

Südafrika. Mit allen drei Einrichtungen gibt es regelmäßige strukturbildende Kooperationen. 

Mit dem GHIW wurden gemeinsame Workshops und Tagungen organisiert, aus denen 

gemeinsame Publikationen entstehen bzw. bereits entstanden sind. Mit dem ECGH wurden 

virtuelle und später analoge roundtable-Gespräche über das Thema Dis:konnektivität 

veranstaltet. Mit dem CHR gibt es eine regelmäßige Zusammenarbeit im Rahmen der winter 

school in Kapstadt. Dessen Gründungsdirektor, Premesh Lalu, war in der ersten Förderphase 

Mitglied im Beirat des Kollegs. Zudem haben das GHIW und das CHR von der Möglichkeit 

eines finanzierten Personalaustauschs Gebrauch gemacht und jeweils interessierte 

Mitarbeitenden für einige Zeit ans Kolleg entsendet. 

Auszug aus der verwendeten Fachliteratur: 

Balme, Christopher and Berenika Szymanski-Düll, eds. Theatre, Globalization and the Cold War. 
London: Palgrave Macmillan, 2017. 
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Balme, Christopher. The Globalization of Theatre 1870–1930. The Theatrical Networks of Maurice 
E. Bandmann. Cambridge: Cambridge University Press, 2019. 

Balme, Christopher, Burcu Dogramaci and Roland Wenzlhuemer, eds. Dis:connectivity and 
globalisation: concepts, terms and practices. Berlin: De Gruyter, 2025. 
https://doi.org/10.1515/9783111600345. 

Biedermann, Zoltán. ‘Connection, (dis)connection, (dys)connection: do words matter in the writing 
of global history?’ Presentation at the gd:c lunchtime colloquium, 20.6.2023. 

Dening, Greg. ‘Writing, Rewriting the Beach. An Essay’. Rethinking History. The Journal of Theory 
and Practice 2, no. 2 (1998): 143–172. 

Dogramaci, Burcu. ‘Schiffspassagen: Die Kunst der Flucht übers Wasser’. In Passagen des Exils / 
Passages of Exile, edited by Burcu Dogramaci and Elisabeth Otto, 334–352. Berlin: De 
Gruyter/Oldenbourg, 2017. https://doi.org/10.1515/9783110780628-020. 

Wenzlhuemer, Roland. ‘Connections in Global History’. Comparativ 29 (2019) 2, 106–121. 

Wenzlhuemer, Roland. Globalgeschichte schreiben. Eine Einführung in 6 Episoden. München: 
UTB, 2017. 

Wenzlhuemer, Roland, Tom Menger, Valeska Huber, Heidi J. S. Tworek, Sujit Sivasundaram, 
Simone M. Müller, Callie Wilkinson, Madeleine Herren, and Martin Dusinberre. ‘Forum Global 
Dis:Connections’. Journal of Modern European History 21, no. 1 (2023): 2–33. 
https://doi.org/10.1177/16118944221148939. 

Wolf, Eric. Europe and the People without History. Berkeley: University of California Press, 1982. 

Zahra, Tara, Peter Becker, Kate Brown, Zachary Doleshal, Jamie Martin, Małgorzata Mazurek, 
David Petruccelli, Máté Rigó and Carolyn D Taratko. ‘A World of Contradictions: Globalization and 
Deglobalization in Interwar Europe’. The American Historical Review 128, no. 2 (2023): 703–881. 
https://doi.org/10.1093/ahr/rhad231. 

2.2 Wichtigste Positionen des zahlenmäßigen Nachweises 

Der detaillierte zahlenmäßige Nachweis erfolgt im rechnerischen Teil C. Die größten 

finanziellen Posten entfallen darin u.a. auf die Fellowships, die Personalkosten, die 

Freistellung der Direktor:innen, das Veranstaltungsprogramm sowie die Transferaktivitäten 

des Kollegs. Bei all diesen Positionen handelt es sich um grundlegende Pfeiler der Arbeit des 

Kollegs. 

• Fellows: Das Fellowship-Programm bildet das Herzstück jedes Käte Hamburger 

Kollegs. Fellows kommen für eine Zeit zwischen üblicherweise 6 und 12 Monaten an 

das Kolleg und sind in dieser Zeit von den allermeisten Verpflichtungen an ihren 

Heimatinstitutionen freigestellt. Je nach Anstellungssituation erhalten sie dafür vom 

Kolleg ein Stipendium, oder sie werden weiter von ihren Institutionen bezahlt, die 

wiederum vom Kolleg für die Lehrvertretung kompensiert werden. Zudem übernimmt 

das Kolleg die Kosten für die An- und Abreise der Fellows. Die Höhe des Stipendiums 

bzw. der Kompensation orientiert sich am „no loss, no gain“-Prinzip und folgt sowohl 

den Vorgaben des Fördergebers und der LMU München. In den wenigen Fällen, in 

denen aufgrund des „no loss, no gain“-Prinzips die vom Fördergeber vorgegebenen 

Höchstsätze leicht überschritten wurden, wurde dies vorab mit dem Projektträger 

abgestimmt. 
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• Personal: In der ersten Förderphase wurden Mitarbeitende im Volumen von bis zu 

sieben Vollzeitäquivalenten aus Projektmitteln finanziert. Dazu gehörten zum einen 

die Geschäftsführung, das Fellow-Management, das Veranstaltungsmanagement, die 

Mitarbeitenden des TransferLab, die IT und das Publikationsmanagement. Die 

zentrale Aufgabe dieser Stellen war es, die administrativen Rahmenbedingungen zu 

schaffen, in denen die oben skizzierten Ziele des Kollegs bestmöglich umgesetzt 

werden konnten. Zum anderen gehörten dazu auch drei bis vier wissenschaftliche 

Mitarbeitende, die ebenfalls administrative Aufgaben (wie beispielsweise die 

Organisation der summer schools) übernahmen, vor allem aber eigene einschlägige 

Forschungsprojekte betrieben und damit wichtige inhaltliche Scharniere zwischen 

den Fellows der verschiedenen Kohorten darstellten. 

• Freistellung der Direktor:innen: Während ihrer Amtszeit sind die Direktor:innen 

eines Käte Hamburger Kollegs üblicherweise von der Lehre freigestellt. Das Kolleg 

hat in dieser Zeit aus Projektmitteln Vertretungsprofessuren finanziert. Diese Praxis 

gewährleistet, dass sich die Direktor:innen auf die Leitung des Kollegs, die Auswahl 

und Interaktion mit den Fellows, die konzeptuelle Weiterentwicklung der 

theoretischen und methodischen Grundlagen, die Vertretung des Kollegs nach außen, 

den Aufbau eines internationalen Netzwerks von Partnerinstitutionen sowie auf die 

eigene Forschung konzentrieren können, die Lehre in ihren jeweiligen Fächern aber 

dennoch gewährleistet ist. 

• Veranstaltungsprogramm: Wissenschaftliche und künstlerische Veranstaltungen 

bildeten ein zentrales Element für Austausch, Vernetzung und Dissemination. Neben 

den summer schools, Jahrestagungen und Künstler:innen-Events gehörten vor allem 

die internationalen Workshops der Fellows, Mitarbeitenden und Direktor:innen zu 

den wichtigsten Formaten von global dis:connect und haben eine große 

wissenschaftliche Sichtbarkeit und Resonanz erzeugt (siehe oben). 

• Transfermaßnahmen: Um eine breitere, außerakademische Öffentlichkeit zu 

erreichen, hat das Kolleg eine Reihe von Veranstaltungen organisiert (siehe 3.4). 

Zudem wurden drei Ausstellungen im Zentralinstitut für Kunstgeschichte, im 

Staatlichen Textil- und Industriemuseum Augsburg (tim) und dem Habibi Kiosk der 

Münchner Kammerspiele (mit)kuratiert. Ein weiterer großer Posten war die 

technische und inhaltliche Realisierung des Webportals Orte der Globalisierung, das 

eine Vielzahl an angedachten Transfermaßnahmen des Kollegs bündelt und 

aufbereitet. 
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2.3 Notwendigkeit und Angemessenheit der geleisteten Arbeit 

Die wissenschaftliche und gesellschaftliche Notwendigkeit ergibt sich aus der in 2.1 auf 

Grundlage des aktuellen Forschungsstandes skizzierten Zielsetzung des Kollegs. Die 

Angemessenheit der geleisteten Arbeit entspricht der Vorhabenplanung, die von einem 

Gutachtergremium positiv evaluiert worden ist und auch in einem Folgeantrag für eine zweite 

Förderphase überzeugt hat. 

2.4 Voraussichtlicher Nutzen (Verwertbarkeit des Ergebnisses im Sinne des 
fortgeschriebenen Verwertungsplans) 

Ziel der Arbeit des Käte Hamburger Kollegs global dis:connect ist, wie oben beschrieben, die 

Ausarbeitung und Etablierung eines neuen analytischen Globalisierungsbegriffs, der es uns 

erlaubt Globalisierungsprozesse aus geisteswissenschaftlicher Perspektive adäquater zu 

erfassen und zu verstehen und sie so auch besser gestaltbar zu machen. Das Kolleg verfolgt 

damit eine wissenschaftliche und schließlich gesellschaftliche Zielsetzung. Die 

wirtschaftliche Verwertbarkeit der Ergebnisse wird nicht angestrebt. 

Entscheidend für die wissenschaftliche und gesellschaftliche Verwertbarkeit der 

erarbeitenden Konzepte und Erkenntnisse ist deren breite Rezeption und Diskussion in der 

Wissenschaft sowie die professionell aufbereitete Kommunikation und Transfer in die 

Öffentlichkeit. Dies erfolgte in der ersten Förderphase mit Hilfe einer Vielzahl von 

wissenschaftlichen Publikationen und Veranstaltungen, wissenschaftlich-künstlerischen 

Formaten, die sich an eine breite Öffentlichkeit gerichtet haben, sowie einer vielgliedrigen 

Kommunikations- und Transferstrategie. Die Bedeutung und auch die durch diese 

Maßnahmen angestoßene Rezeption des Konzepts der Dis:konnektivität wurden oben 

ausführlich erläutert. 

Nach einer erfolgreichen Evaluation im Jahr 2024 führt das Kolleg in einer zweiten 

Förderphase von 2025 bis 2029 seine Arbeit weiter und baut dabei auf den bisher erzielten 

Ergebnissen auf. Während die erste Förderphase vor allem auf die erstmalige Erschließung 

des Konzepts der Dis:konnektivität abzielte, werden die Forschenden am Kolleg in einer 

zweiten Phase neben der weiteren konzeptuellen Auseinandersetzung vor allem die 

empirische Erprobung und inhaltliche Erweiterung des Ansatzes betreiben. Ein empirischer 

Fokus liegt auf der Untersuchung kultureller Infrastrukturen. Ein weiterer Schwerpunkt liegt 

darauf, spezifische Laboratorien der Dis:konnektivität zu identifizieren und in die Tiefe zu 

untersuchen. Und schließlich soll einer Erweiterung des Konzepts der Dis:konnektivität vom 

Räumlichen ins Zeitliche erfolgen. Während also in der ersten Phase die Grundlagen des 

neuen Ansatzes entwickelt wurden, geht es nun um Weiterentwicklung und Erprobung in 

verschiedenen räumlichen und zeitlichen Kontexten. 
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Zugleich erfolgt für die zweite Förderphase eine Adaption verschiedener struktureller 

Elemente der ersten Phase. Wissenschaftliche Veranstaltungen bilden zwar weiterhin ein 

zentrales Element der Vernetzungs- und Disseminationstrategie des Kollegs, werden in ihrer 

Vielzahl der Formate aber leicht reduziert. Fortan sollen Fellow-Workshops gemeinsam von 

mehreren Fellows zu einem übergreifenden Thema organisiert werden, was den Austausch 

zwischen den Fellows weiter befördert und die interdisziplinäre Ausrichtung des Kollegs 

stärkt. Zudem werden vermehrt Kooperationen mit internationalen Partnern angestrebt und 

der Ausbau des Partnernetzwerks engagiert betrieben. 

2.5 Während der Durchführung des Vorhabens bekannt gewordene Fortschritte 
auf dem Gebiet des Vorhabens bei anderen Stellen 

Wie in 2.1 geschildert und auch mit einigen Beispielen dargelegt, wird das vom Kolleg 

entwickelte Konzept der Dis:konnektivität in den Geisteswissenschaften mittlerweile breit 

rezipiert. Es lassen sich erste Veränderungen eines analytischen 

Globalisierungsverständnisses erkennen. Dies ist eine ermutigende Entwicklung und 

entspricht vollständig der Zielsetzung des Kollegs. 

2.6 Erfolgte oder geplante Veröffentlichungen des Ergebnisses 

Die Publikationsstrategie des Kollegs wird in 2.1 ausführlich dargelegt. Untenstehend 

werden fünf zentrale Veröffentlichungen aus der ersten Förderphase exemplarisch 

dargestellt. Eine ausführliche Publikationsliste findet sich in Anlage 3.1. 

Balme, Christopher, Burcu Dogramaci and Roland Wenzlhuemer, eds. Dis:connectivity 
and globalisation: concepts, terms and practices. Berlin: De Gruyter, 2025. 
https://doi.org/10.1515/9783111600345. 

Dieser von den Direktor:innen des Kollegs herausgegebene Band bringt erste grundlegende 

Erkenntnisse und Ergebnisse der Arbeit am Kolleg zusammen und erschließt so das Thema 

Dis:konnektivität konzeptuell. Neben einer von den Herausgeber:innen verfassten 

substantiellen Einleitung zur Bedeutung des Ansatzes der Dis:konnektivität, beleuchten ca. 

40 Kurzbeiträge das Thema aus unterschiedlichen theoretischen, methodischen und 

disziplinären Perspektiven. Unter den Beiträger:innen sind neben den Direktor:innen auch 

Mitarbeitende, Fellows, Angehörige von Partnerinstitutionen und weitere internationale 

Forschende. Der Band ist als open access-Publikation im Fachverlag De Gruyter erschienen.  

Dogramaci, Burcu, Hanni Geiger and Änne Söll, eds. ‘dis:connected objects’. Special 
issue, static: thoughts and research from global dis:connect 2, no. 1 (2023). 
https://static.ub.uni-muenchen.de/index.php/static/issue/view/6/5. 

Dieses Sonderheft des Forschungsbulletins des Kollegs ist aus einem von den 

Herausgeberinnen im Juni 2022 gemeinsam veranstalteten Workshop hervorgegangen. Die 

Beiträge untersuchen globale Objekte und ihre dis:konnektiven Biographien mit einem 
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Schwerpunkt auf Migration, Exil und Transkulturalität und eröffnen damit neue, 

objektbezogene Zugänge zum Konnex Globalisierung, Kolonisierung, Migration und Exil. 

Greiner, Andreas, Carolin Liebisch-Gümüş, Mario Peters, and Roland Wenzlhuemer, 
eds. ‘Forum: Rethinking Cross-Border Connections’. Special issue, Bulletin of the 
German Historical Institute 70, Fall (2022): 3–104. https://www.ghi-
dc.org/publication/bulletin-70-fall-2022. 

Dieses Forum ist aus einem explorativen Workshop zum Thema Global Infrastructures: 

In/Exclusion, den das Kolleg im Dezember 2021 mit Partnern vom GHI Washington 

veranstaltet hat, hervorgegangen. Die fünf Forschungsbeiträge nehmen eine neue 

Perspektive auf die Rolle von grenzübergreifenden Verbindungen ein und schlagen zu deren 

Untersuchung wissenschaftliche Ansätze vor, die das Wechselspiel von Verbindungen und 

Unterbrechungen, von Integration und Ausschluss, von Expansion und Reterritorialisierung 

betonen. 

Wenzlhuemer, Roland, Tom Menger, Valeska Huber, Heidi J. S. Tworek, Sujit 
Sivasundaram, Simone M. Müller, Callie Wilkinson, Madeleine Herren, and Martin 
Dusinberre. ‘Forum Global Dis:Connections’. Journal of Modern European History 21, 
no. 1 (2023): 2–33. https://doi.org/10.1177/16118944221148939. 

Dieses Forum hat neun Kurzartikel aus verschiedenen Feldern der Geschichtswissenschaften 

zusammengebracht, in denen die Beiträger:innen (darunter Fellows, Mitarbeitende, ein 

Direktor und ein Beiratsmitglied) anhand kurzer, eingängiger Beispiele die Anwendbarkeit 

des Konzepts der Dis:konnektivität in ihren jeweiligen Bereichen ausloten und damit einen 

wichtigen Beitrag zur Theoriediskussion in den historischen Wissenschaften leisten. 

Wenzlhuemer, Roland. ‘Dis:connectivity in Global History’. In Globalization: past, 
present, future, edited by Manfred Steger, Roland Benedikter, Harald Pechlaner and 
Ingrid Kofler. Berkeley: University of California Press 2023: 11–26. 
https://doi.org/10.1525/luminos.172. 

Dieser Artikel ist in einem wirtschaftswissenschaftlichen Band zur Geschichte, Gegenwart 

und Zukunft der Globalisierung erschienen und versucht, die geisteswissenschaftlichen 

Zugänge und Begriffe des Kollegs auch für die Wirtschaftswissenschaften, die immer noch 

zu den Leitwissenschaften in der Globalisierungsforschung zählen, fruchtbar zu machen.
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3 Anlagen 

3.1 Liste der Publikationen 

2021 

Balme, Christopher. ‘Covid, Crisis and Prognosis. Prospecting the Future of Theatre’. Forum 
Modernes Theater 32, no. 2 (2021): 178–191. https://doi.org/10.2357/FMTh-2021-0017. 

Balme, Christopher. ‘Legitimationsmythen des deutschen Theaters. Eine 
institutionsgeschichtliche Perspektive’. In Cultural Governance. Legitimation und 
Steuerung in den darstellenden Künsten, edited by Birgit Mandel and Annette Zimmer, 
19–42. Wiesbaden: Springer, 2021. 

Balme, Christopher, and Tony Fischer, eds. Theatre Institutions in Crisis. European 
Perspectives. London: Routledge, 2021. 

Dogramaci, Burcu. ‘Animal Camera. Medien und Politiken der Tierfotografie im Londoner 
Exil (1933–1945)’. In Mensch und Tier in Reflexionen des Exils. Jahrbuch Exilforschung 
39, edited by Ursula Seeber et al., 253–275. Berlin: De Gruyter, 2021. 

Dogramaci, Burcu. ‘History in Motion and the Presence of the Untold’. In An Elaborate 
Gesture of Pastness. Three Films by Dani Gal, edited by Dani Gal and Mika Hayashi 
Ebbesen, 81–106. Berlin/ Lausanne: Motto Books, 2021. 

Dogramaci, Burcu. ‘Von Präsenz und Unsichtbarkeit. Yayoi Kusamas New Yorker Jahre 
(1958–1973)’. In Yayoi Kusama. Eine Retrospektive, edited by Stephanie Rosenthal, 130–
137. Berlin: Prestel, 2021. 

Geiger, Hanni. ‘Beyond Humanism. Beyond Cultural Distinction?’, Exploring Visual Cultures, 
2021. 

Menger, Tom. ‘Gewalt ohne Grund’. Frankfurter Allgemeine Zeitung, 24 October, 2021, sec. 
Natur und Wissenschaft. 

Wenzlhuemer, Roland. ‘Shipping Rocks and Sand. Ballast in Global History’. Bulletin of the 
German Historical Institute 68 (2021): 3–17. https://www.ghi-dc.org/publication/bulletin-
68-spring-2021. 

 

2022 

Balme, Christopher, and Roaa Ali. ‘Festivals in the COVID Age of Crisis’. Contemporary 
Theatre Review 32, no. 3–4 (2 October 2022): 336–41. 
https://doi.org/10.1080/10486801.2022.2117804. 

Balme, Christopher. ‘Theatre and Citizenship Education. Global Perspectives and Points of 
Contact’. In International Perspectives on Drama and Citizenship Education: Acting 
Globally, edited by Nicholas McGuinn, et al., 9–18. Abingdon/Oxon: Routledge, 2022. 

Balme, Christopher. ‘Covid and the theatre: A constant state of disruption?’. static: thoughts 
and research from global dis:connect 1, no. 2 (2022): 55–62. 
https://doi.org/10.5282/static/23. 
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Brauner, Christina. ‘Das “globale Mittelalter” und die Gegenwart der 
Geschichtswissenschaft’. traverse 2 (2022): 41–62. 

Brauner, Christina. ‘Wie politisch kann, soll und muss Geschichtsschreibung sein?’ 
zeitgeschichte | online (blog), 6 September 2022. 

Brauner, Christina. ‘“Without You”: “German Coffee” and the politics of dis:connection’. 
static: thoughts and research from global dis:connect 1, no. 2 (2022): 35–40. 
https://doi.org/10.5282/static/9. 

Dogramaci, Burcu. ‘Bilder Migration – Migration der Bilder?’. kritische berichte 50, no. 3 
(2022): 37–47. https://doi.org/10.11588/kb.2022. 

Dogramaci, Burcu. ‘Close to the Field: The Artistic Portrayal of Seasonal Workers in 
Germany’. Journal of Migration Studies 2, no. 2 (2022): 145–162. 
https://doi.org/10.48439/ZMF.165. 

Dogramaci, Burcu. ‘Das migrantische Wohnzimmer. Wohnen und Einrichten in einem 
fremden Land’. Migrazine. Online Magazine von Migrantinnen für alle, no. 1 (2022). 
https://migrazine.at/artikel/das-migrantische-wohnzimmer-wohnen-und-einrichten-
einem-fremden-land. 

Dogramaci, Burcu. ‘French painting and the nineteenth century with a postscript by Alfred 
Flechtheim’. static: thoughts and research from global dis:connect 1, no. 1 (2022): 49–54. 
https://doi.org/10.5282/static/12. 

Dogramaci, Burcu. ‘Hans Haackes DER BEVÖLKERUNG und die Kunst der Migration / Hans 
Haacke’s DER BEVÖLKERUNG and the Art of Migration’. In Hans Haacke: DER 
BEVÖLKERUNG: Wir (alle) sind das Volk, edited by Marius Babias, Oliver Schwarz, and 
Ursula Ströbele, 58–63, 185–188. Ausstellungskatalog Neuer Berliner Kunstverein. 
Berlin/Köln: Verlag der Buchhandlung Walther und Franz König, 2022. 

Dogramaci, Burcu. ‘Images of dis:connectivity: Leon Trotsky on büyükada’. global 
dis:connect (blog), 4 December 2022. 

Dogramaci, Burcu. ‘Kunst der Postmigration. Widerständige Geschichte(n) im Werk von Cana 
Bilir-Meier’. In Postkolonialismus und Postmigration, edited by Ömer Alin and Lena Geuer, 
241–268. Münster: Unrast, 2022. 

Dogramaci, Burcu. ‘Metropolitan Exile: London, Refugee Artists and Places of Contact in the 
1930s and 1940s’. In Sites of Interchange, edited by Lucy Wasensteiner, 177–194. Oxford: 
Peter Lang UK, 2022. https://doi.org/10.3726/b15599. 

Dogramaci, Burcu. ‘Nomadic camera: photography, exile and dis:connectivity’. static: 
thoughts and research from global dis:connect 1, no. 1 (2022): 33–41. 
https://doi.org/10.5282/static/18. 

Dogramaci, Burcu. ‘Place-Making Und Exil’. In Exil, Flucht, Migration: Konfligierende 
Begriffe, vernetzte Diskurse?, edited by Bettina Bannasch, Doerte Bischoff and Burcu 
Dogramaci, 151–161. Berlin/Boston: De Gruyter, 2022. 
https://doi.org/10.1515/9783110770995-015. 

Dogramaci, Burcu, Bettina Bannasch, and Doerte Bischoff, eds. Exil, Flucht, Migration: 
Konfligierende Begriffe, Vernetzte Diskurse? Berlin/Boston: De Gruyter, 2022. 
https://doi.org/10.1515/9783110770995. 
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Dogramaci, Burcu, Sabeth Buchmann, Ilse Lafer, and Ursula Ströbele. ‘Production, 
Transport, and Logistics Infrastructure in Modern and Contemporary Art. Sabeth 
Buchmann & Ilse Lafer in Conversation with Burcu Dogramaci & Ursula Ströbele’. In 
Broken Relations. Infrastructure, Aesthetic, and Critique, edited by Beatrice von Bismarck, 
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1.10.2024–31.5.2025 

Herr Prof. Dr. Gerald Siegmund, Universität Gießen, Deutschland, Theaterwissenschaft, 
1.9.2024–31.5.2025 

Frau Dr. Frances Steel, University of Otago, Neuseeland, Geschichte, 1.12.2024–31.5.2025 

Herr Ass. Prof. Dr. Brian Valente-Quinn, University of Colorado, Boulder, USA, Französisch, 
1.5.2025–31.5.2025 

Herr Julian Warner, München, Deutschland, Art, 1.3.2024–30.4.2024; 1.6.2024–30.6.2024; 
1.3.2025–31.5.2025
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3.3 Übersicht der assoziierten Fellows 

2021 

Herr Prof. Dr. Nathan McDonald, University of Cambridge, Großbritannien, Geschichte, 
15.10.2021–15.12.2021 (Münchner Zentrum für Globalgeschichte) 

Herr Dr. Bernhard Schär, ETH Zürich, Schweiz, Geschichte, 1.7.2021–31.12.2021 (Marie 
Skłodowska-Curie Action) 

Herr Dr. Mikko Toivanen, University of Warsaw/EUI Florenz, Geschichte, 1.6.2021–
31.12.2021 (Osk. Huttunen Stiftung) 

 

2022 

Herr Prof. Dr. David Armitage, Harvard University, USA, Geschichte, 1.11.2022–30.11.2022 
(Münchner Zentrum für Globalgeschichte) 

Herr Dr. Sebestian Kroupa, Cambridge University, Großbritannien, Geschichte, 24.4.2022–
26.6.2022 (Münchner Zentrum für Globalgeschichte) 

Frau Prof. Dr. Fabienne Liptay, Universität Zürich, Schweiz, Filmwissenschaft, 1.3.2022–
31.7.2022 (Mittel der Universität Zürich und des Münchner Zentrums für Globalgeschichte) 

Herr Dr. Olisa Godson Muojama, University of Ibadan, Nigeria, Geschichte, 6.2.2022–
5.6.2022 (Münchner Zentrum für Globalgeschichte) 

Frau Prof. Dr. Heidi Tworek, University of British Columbia, Kanada, Geschichte, 11.5.2022–
30.6.2022 (Münchner Zentrum für Globalgeschichte) 

 

2023 

Herr Dr. Andreas Greiner, German Historical Institute Washington, DC, USA, Geschichte, 
1.11.2023–31.12.2023 (German Historical Institute Washington) 

Herr Prof. Dr. Martin Puchner, Harvard University, USA, Vergleichende 
Literaturwissenschaft, 1.9.2022–31.5.2023 (Carl Friedrich von Siemens-Forschungspreis-
Programm Humboldt-Stiftung) 

Herr Dr. Ross Truscott, Centre for Humanities Research, Südafrika, Geschichte, 1.6.2023–
30.6.2023 (Centre for Humanities Research) 

Frau Dr. Paula Vedoveli, Fundação Getulio Vargas, Brasilien, Geschichte, 1.10.2023–
15.12.2023 (Münchner Zentrum für Globalgeschichte) 

 

2024 

Herr Prof. Dr. Peter Becker, Universität Wien, Österreich, Geschichte, 1.3.2024–30.06.2024 
(Münchner Zentrum für Globalgeschichte) 

Herr Dr. Lachlan Fleetwood, Trinity College Dublin, Irland, Geschichte, 1.11.2022–
31.10.2024 (Marie Skłodowska-Curie Action) 
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Frau Dr. Catherine Gidney, St. Thomas University, Kanada, Geschichte, 1.5.2024–30.6.2024 
(Münchner Zentrum für Globalgeschichte) 

Frau Dr. Elisabeth Leake, Tufts University, USA, Geschichte, 1.7.2024–31.7.2024 (Münchner 
Zentrum für Globalgeschichte) 

Herr Prof. Dr. Jie-Hyun Lim, Sogang University, Südkorea, Geschichte, 18.3.2024–17.4.2024 
(Münchner Zentrum für Globalgeschichte) 

Frau Prof. Dr. Silke Reploeeg, University of Greenland, Geschichte, 26.5.2024–24.6.2024 
(Münchner Zentrum für Globalgeschichte) 

Herr Prof. Dr. Benjamin Schmidt, University of Washington, USA, Geschichte, 1.6.2024–
31.7.2024 (Münchner Zentrum für Globalgeschichte) 

Herr Prof. Dr. Philipp Stockhammer, LMU, Deutschland, Archäologie, 1.4.2024–30.09.2024 
(LMU) 

Frau Dr. Callie Wilkinson, University of Warwick, Großbritannien, Geschichte, 1.10.2022–
30.9.2024 (Marie Skłodowska-Curie Action) 

 

2025 

Herr Prof. Dr. Kevin Ostoyich, Valparaiso University, USA, Geschichte, 1.7.2023–31.5.2025 
(Spungen Foundation)
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3.4 Übersicht der wissenschaftlichen Veranstaltungen 

2021 

22.–23. Oktober 2021: Internationaler Workshop „Re-examining Empires from the 
Margins: Towards a New Imperial History of Europe“, organisiert von Bernhard Schär 
und Mikko Toivanen (assoziierte Fellows). Ein Bericht über den Workshop findet sich hier. 

27.–28. Oktober 2021: Internationaler Workshop „Infrastructures of Producing, 
Transporting and Logistics in Transnational Perspective“, organisiert von Burcu 
Dogramaci (Direktorin) und Ursula Ströbele (Zentralinstitut für Kunstgeschichte. 

3. November 2021: Roundtable „Disconnection and (institutional) cooperation in Global 
History“, organisiert von Roland Wenzlhuemer (Direktor) und dem Edinburgh Centre for 
Global History. 

18.–19. November 20221: Internationaler Workshop „Colonial Baggage: Global Tourism 
in the Age of Empires, 1840s–1970s“, organisiert von Mikko Toivanen (assoziierter 
Fellow) und Andreas Greiner (GHI Washington). Ein Bericht über den Workshop findet 
sich hier. 

2.–3. Dezember 2021: Exploratory Workshop „Global Infrastructures“, organisiert von 
Roland Wenzlhuemer (Direktor) und dem German Historical Institute Washington. Ein 
Bericht über den Workshop findet sich hier. 

 

2022 

23. Februar 2022: Internationaler Workshop „Dis:connectivity and the concept of Africa“, 
organisiert von Christopher Balme (Direktor) und dem Center for Humanities Research 
der University of the Western Cape (Kapstadt). 

12. Mai 2022: Eröffnungsfeier, organisiert von Hanni Geiger und Tom Menger 
(Mitarbeitende). Der Festvortrag von Prof. Dr. Monica Juneja (Heidelberg) findet sich hier 
sowie ein Video über die Veranstaltung hier. 

8.–10. Juni 2022: Internationaler Workshop „Cold War Dis:Connections and the 
Transformation of Internationalism“, organisiert von Ann-Sophie Schoepfel (Fellow). 

15. Juni 2022: Internationaler Workshop „Dis:connected objects“, organisiert von Änne 
Söll (Fellow), Burcu Dogramaci (Direktorin) und Hanni Geiger (Mitarbeiterin). 

23.–25. Juni 2022: Internationaler Workshop „Infrastructures of Musical Globalization, c. 
1850–2000“, organisiert von Martin Rempe (Fellow). Ein Bericht über den Workshop 
findet sich hier. 

21.–22. Juli 2022: Internationaler Workshop „High Society in a Global Perspective. Media 
and Social Transformation in the 20th Century“, organisiert von Roland Wenzlhuemer 
(Direktor) und dem Historischen Kolleg München, der TU Darmstadt, der Universität zu 
Köln und der Gerda Henkel Stiftung. 

2.–5. August 2022: Summer School „Postcolonial interruptions? Decolonisation and 
Global Dis:connectivity“, organisiert von Nikolai Brandes und Anna Sophia Nübling 
(Mitarbeitende). Ein Bericht über die Summer School findet sich hier sowie ein Video über 
die Veranstaltung hier. 
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8.–10. September 2022: Internationale Konferenz „Roads to Exclusion: Socio-Spatial 
Dynamics of Mobility Infrastructures since 1800“, organisiert von Roland Wenzlhuemer 
(Direktor) und dem German Historical Institute Washington. Ein Bericht über die 
Konferenz findet sich hier. 

20.–21. Oktober 2022: Jahrestagung „Dis:connectivity in Processes of Globalisation: 
Theories, Methodologies, Explorations“, organisiert von Hanni Geiger und Tom Menger 
(Mitarbeitende). Ein Bericht über die Jahrestagung findet sich hier. 

21.–22. November 2022: Internationaler Workshop „Oceans Disconnect“, organisiert von 
David Armitage (assoziierter Fellow), Sujit Sivasundaram (Fellow) und Roland 
Wenzlhuemer (Direktor). 

8.–9. Dezember 2022: Internationaler Workshop „Colonial Violence beyond the Borders 
of Empire“, organisiert von Tom Menger (Mitarbeiter) und der Universität zu Köln. Ein 
Bericht über den Workshop findet sich hier. 

 

2023 

12. April 2023: Internationaler Workshop „Istanbul on Display. Dis:connections in the 
Globalization of Contemporary Art from Turkey”, organisiert von Ayse Güngör (Fellow). 

4.–5. Mai 2023: Internationaler Workshop „(Re)Made in China: Material Dis:connections, 
Art and Creative Reuse“, organisiert von Anna Grasskamp (Fellow), der University of St. 
Andrews und der Akademie der Bildenden Künste. 

13. Juni 2023: Annual Lecture by T. J. Demos (Santa Cruz) „Globalisation, dis/connection 
and migration. Critical visual cultures and climates of capital”. Der vollständige Vortrag 
ist hier zu sehen. 

13.–15. Juni 2023: Internationaler Workshop „Nomadic Camera. Photography, 
displacement and dis:connectivities”, organisiert von Burcu Dogramaci (Direktorin) und 
dem Brandenburgischen Zentrum für Medienwissenschaften (ZeM). Ein Bericht über den 
Workshop findet sich hier. 

10.–11. Juli 2023: Internationaler Workshop „Ecology, aesthetics and everyday cultures 
of modernity“, organisiert von Siddharth Pandey (Fellow). Ein Bericht über den Workshop 
findet sich hier. 

24–26. Juli 2023: Summer School „Sea of Absence? Globalisation, the Mediterranean and 
beyond“, organisiert von Hanni Geiger und Tom Menger (Mitarbeitende). Ausführliche 
Beiträge zur Summer School finden sich in einer Sondergabe von static hier. 

7.–8. September 2023: Internationaler Workshop „Theatre, Globalisation and Illiberal 
Regimes after 1989“, organisiert von Viviana Iacob (Fellow). 

11.–13. Oktober 2023: Jahrestagung „‘All stories at least are not the same’: 
dis:connectivities in global knowledge production”, organisiert von Nikolai Brandes 
(Mitarbeiter) und Burcu Dogramaci (Direktorin). Ein Bericht über die Jahrestagung findet 
sich hier. 
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2024 

11.–12. April 2024: Internationaler Workshop „Stages of performing in Pahlavi Iran, 1925–
1979“, organisiert von Nic Leonhardt (Fellow) und der Philipps-Universität Marburg. 

24.–25. April 2024: Internationaler Workshop „Dis:connections in wartime“, organisiert 
von Callie Wilkinson (Fellow) und Tom Menger (Mitarbeiter). 

29. April 2024: Book Launch „Developing theatre in the Global South“, organisiert von Nic 
Leonhardt (Fellow) und Christopher Balme (Direktor).  

3. Juni 2024: Munich History Lecture by Glenda Sluga Demos (Sydney/Florenz) „From 
the planetary to the global, and other lost histories in the 20th century”. Der 
vollständige Vortrag ist hier zu sehen. 

20.–21. Juni 2024: Internationaler Workshop „Mountains dis:connect“, organisiert von 
Roland Wenzlhuemer (Direktor), der Paris Lodron Universität Salzburg und der Heinrich 
Heine Universität Düsseldorf. Ein Bericht über den Workshop findet sich hier. 

26.–28. Juni 2024: Internationaler Workshop „Constitutional history on trial“, organisiert 
von Yvonne Kleinmann (Fellow). 

19. Juli 2024: Internationaler Workshop „Wissenschaftliche Utopien und Bildsprachen. 
Neue Perspektiven auf (und mit) Otto Neurath“, organisiert von Günther Sandner 
(Fellow) und dem MCMP der LMU München. 

22. Juli 2024: Annual Lecture by Shannon Jackson (Berkeley) „Delivery Systems: 
Ecological infrastructures across the arts”. Der vollständige Vortrag ist hier zu sehen. 

23–26. Juli 2024: Summer School „Cultural infrastructure(s). Dis:connective 
perspectives“, organisiert von Christopher Balme (Direktor), Nikolai Brandes, Hanni 
Geiger (Mitarbeitende), Nic Leonhardt (Fellow) & Tom Menger (Mitarbeiter). 

2.–3. September 2024: Internationaler Workshop „Historically free African Americans via 
visual and spatial representations“, organisiert von Andrea Frohne (Fellow). 

11.–12. September 2024: Internationaler Workshop: „Aquatic Complexities“, organisiert 
von Hanni Geiger (Mitarbeiterin). 

19.–20. September 2024: Internationaler Workshop: „Property and Kinship in Global 
History“, organisiert von Roii Ball und Michael Goebel (Fellows). 

14–15. November 2024: Internationaler Workshop: „Widerständiges Schreiben. Lili 
Körber – Literatur, Politik und Exil“, organisiert von Burcu Dogramaci (Direktorin), 
Günther Sandner (Fellow) und dem Literaturhaus Wien. 

28.–29. November 2024: Internationaler Workshop: „Archived Ruptures – ruptured 
Archives“, organisiert von Cathrine Bublatzky (Fellow). 

 

2025 

21.–22. Februar 2025: Internationaler Workshop „Die Große Methode. Brecht ohne 
Garantien“, organisiert von Julian Warner (Artist Fellow) im Rahmen des Brechtfestivals 
2025. 
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24.–25. März 2025: Internationaler Workshop „Global Asias. Syndromes and a Century“, 
organisiert von Arnika Fuhrmann (Fellow). 

27.–28. März 2025: Internationaler Workshop „Breaking Bad… together. Navigating 
around dis:connectivity and conflict in community art practices“, organisiert von Işıl 
Eğrikavuk (Artist Fellow). 

3.–4. April 2025: Internationaler Workshop „Dis:connected belonging and recognition in 
global modernity“, organisiert von Claudia Cendales Paredes und Nadia von Maltzahn 
(Fellows). 

24.–25. April 2025: Internationaler Workshop „Archiving dis:connected cultural heritage 
in Africa“, organisiert von Andrea Azizi Kifyasi (Fellow) und Gideon Morison (Mitarbeiter). 

15.–16. Mai 2025: Internationaler Workshop „Infrastructural memory. Culture of ecology 
and collapse“, organisiert von Shane Boyle und Gerald Siegmund (Fellows). 

22.–23. Mai 2025: Internationaler Workshop „Decolonising architectural education“, 
organisiert von Nikolai Brandes (Mitarbeiter). Ein Bericht über den Workshop findet sich 
hier.
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3.5 Übersicht der öffentlichkeitswirksamen Veranstaltungen 

2022 

4. Juli 2022: Öffentliche Lesung „Mary Shelleys Zimmer. Als 1816 ein Vulkan die Erde 
verdunkelte“ mit Timo Feldhaus, organisiert von Burcu Dogramaci (Direktorin) und 
Hanni Geiger (Mitarbeiterin). 

14. August 2022: Internationaler Workshop „Filamentous magic carpets“, organisiert von 
Enis Maci (Artist Fellow) und der Städtischen Galerie im Lenbachhaus München. Ein 
Bericht über die Veranstaltung findet sich hier. 

17. Oktober 2022: Öffentliche Lesung „Pandemia – Einblicke und Aussichten“ mit Rudolf 
Anschober, organisiert von Roland Wenzlhuemer (Direktor). 

6. Dezember 2022: Vernissage der Ausstellung „The Business of Wayfaring” von Martin 
Saxer. 

 

2023 

4.–5. Mai 2023 Artist Talk mit und Ausstellung „Traces“ von liina klauss, organisiert von 
Anna Grasskamp (Fellow) und der Gallerie super+Centercourt. 

Juni 2023: Performance „Meet the Memory Person. A Performative Monument“, 
konzipiert und durchgeführt von Franziska Windolf (Artist Fellow) in Zusammenarbeit mit 
dem ERC-Projekt METROMOD. 

24–30. Juni 2023: Kooperation mit der „Welt/Bühne“ des Münchner Residenztheaters. Eine 
ausführliche Beschreibung des Festivals findet sich hier. 

3. Juli 2023: Internationaler Workshop: „Dis:connections in the Global Public Humanities. 
Perspectives on Participation, Translation and Transfer“, organisiert von Anna Sophia 
Nübling (Mitarbeiterin) und 25humans. 

4./8. Juli 2023: Performativer Audiowalk: „Urban Bodies Project Munich“, konzipiert und 
durchgeführt von Yolanda Gutiérrez (Artist Fellow). Weiterführende Informationen sowie 
Bild- und Videomaterial finden sich hier. 

26. Juli 2023: Öffentliche Lesung: „Migratory Mindset and Levantine Cosmopolis“. 
Reading and Discussion with Philosopher Eva Meyer and Artist Eran Schaerf, 
organisiert von Hanni Geiger und Tom Menger (Mitarbeitende). 

6. November 2023: Internationaler Workshop: „Gelingende Kommunikation zwischen 
Gesellschaft, Politik und Wissenschaft“, organisiert von Roland Wenzlhuemer (Direktor), 
dem Center for Advanced StudiesLMU und dem Munich Science Communication Lab. 

2.–19. November 2023: Kooperation mit der „AusARTen Perspektivwechsel durch 
Kunst“-Festival, organisiert von Christian Steinau (Mitarbeiter). 
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2024 

14. Juni–17. November 2024: Ausstellung „Nähen, um zu überleben. Jüdische Flüchtlinge 
in Shanghai 1938–1949“ im Staatlichen Textil- und Industriemuseum Augsburg, 
konzipiert von Kevin Ostoyich (Fellow). 

21.–29. Juni 2024: Ausstellung „Global Munich. In Perspective“ im Habibi Kiosk im 
Rahmen des Festivals „What is the City NOW“, organisiert von Sophie Eisenried 
(Mitarbeiterin). Der Ausstellungskatalog findet sich hier. 

12. November 2024: Ringvorlesung FokusLMU: „Welt im Wandel: (De)Globalisierung 
heute und gestern“ mit Eveline Dürr (Ethnologie/LMU), Claudia Steinwender (VWL/LMU) 
und Roland Wenzlhuemer (Direktor). Die vollständige Veranstaltung ist hier abrufbar. 

29. November 2024: Open Exhibition Lab: „Archived ruptures / Ruptured Archives: 
Collaboration. Intervention. Resistance“ in der Galerie Karin Sachs, 29. November 
2024, kuratiert von Cathrine Bublatzky (Fellow)  

9. Dezember 2024: Artist Talk „Roma-non-Roma: in:visibilities and dis:connections”. 
Gespräch zwischen Sophie Eisenried (Mitarbeiterin), Małgorzata Mirga-Tas und Wojciech 
Szymański (Artist Fellows) und Anna Schneider (Haus der Kunst München). 




